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In diesem Buch nutzen wir manchmal geschlechtsneutrale Begriffe, um den Text flüssiger und leichter lesbar zu gestalten. Das bedeutet jedoch nicht, dass wir die Bedeutung des Geschlechts ignorieren oder herabsetzen. Wir erkennen und schätzen die Vielfalt und Einzigartigkeit jedes Einzelnen. In Fällen, in denen eine geschlechtsspezifische Differenzierung für das Verständnis wichtig ist, haben wir diese beibehalten. Bitte verstehen Sie diese vereinfachte Sprache als Teil unseres Bestrebens, das Lesen für alle so angenehm wie möglich zu gestalten. Danke, dass Sie ein Teil unserer Lese-Community sind.












Unsere „Models“





Dieses Buch soll informieren. Klar.


Aber es soll auch Spaß machen - daher enthält es nicht nur Texte, sondern auch zahlreiche Zeichnungen: unsere „Models“.


Ganz gezielt haben wir unsere Zeichner gebeten, hier nicht nur typische Rassebilder zu gestalten, sondern niedliche, lustige und zum Teil auch gar nicht als Rasse erkennbare Hunde in das Layout zu übernehmen.


Auch im Ausbildungsteil finden Sie ein Model, das so gar nicht der hier vorgestellten Rasse entspricht - nehmen Sie es bitte locker, denn es geht um das Erkennen der Grundkommandos - nicht mehr und nicht weniger.
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Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser,


als ich begann, diesen Ratgeber zu schreiben, fühlte es sich an, als würde ich eine Hommage an einen außergewöhnlichen Gefährten verfassen – einen Hund, der in meinem Leben einen festen Platz eingenommen hat und dessen Wesen mich tief beeindruckt:


der Cane Corso Italiano.


Was fasziniert mich so sehr an dieser imposanten und zugleich feinfühligen Rasse? Es ist die einzigartige Kombination aus kraftvoller Präsenz, unerschütterlicher Loyalität und einer Intelligenz, die ihresgleichen sucht. Cane Corsos beeindrucken nicht nur durch ihre athletische Erscheinung, sondern vor allem durch ihre innere Ruhe, ihre Wachsamkeit und die tiefe Bindung, die sie zu ihren Menschen aufbauen.


In diesem Ratgeber nehme ich Sie mit in die faszinierende Welt des Cane Corso. Sie erfahren mehr über seine Herkunft, seine geschichtlichen Wurzeln und die Eigenschaften, die ihn zu einem außergewöhnlichen Begleiter machen. Ich zeige Ihnen, wie Sie einen Cane Corso-Welpen in Ihr Leben integrieren, ihn mit Geduld und Konsequenz erziehen und sein volles Potenzial entfalten können – stets im Einklang mit Vertrauen und gegenseitigem Respekt.


Auch das harmonische Zusammenleben mit Kindern, anderen Tieren und in verschiedenen Lebenssituationen wird thematisiert. Denn ein gut sozialisierter Cane Corso ist nicht nur ein verlässlicher Wächter, sondern auch ein liebevoller Familienhund mit einem großen Herzen.


Natürlich widmen wir uns auch der artgerechten Ernährung, einer sinnvollen Auslastung und der richtigen Pflege – denn nur ein gesunder Cane Corso ist ein glücklicher Cane Corso. Gesundheitsvorsorge, Erbkrankheiten und rassespezifische Besonderheiten werden dabei nicht außer Acht gelassen.


Das Schreiben dieses Ratgebers war für mich eine Herzensangelegenheit. Ich hoffe, meine Leidenschaft und Wertschätzung für den Cane Corso Italiano springt auf Sie über. Ganz gleich, ob Sie bereits stolzer Besitzer eines solchen Hundes sind oder mit dem Gedanken spielen, einem Cane Corso ein Zuhause zu geben – dieser Ratgeber soll Ihnen als verlässlicher Begleiter dienen und Ihnen Inspiration und Wissen vermitteln.


Begleiten Sie mich auf dieser spannenden Reise und lassen Sie sich von der eindrucksvollen Welt des Cane Corso Italiano begeistern.


Ich wünsche Ihnen ein erkenntnisreiches und erfüllendes Leseerlebnis!


Ihr Andrea Gallo & Team
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Zu diesem Buch
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Zum Beginn noch ein paar Infos für Sie.


Dieses Buch wurde mit viel Liebe und Sorgfalt gestaltet, um sowohl erfahrenen Hundehaltern als auch Neulingen in der Welt der Hunde einen wertvollen Begleiter zu bieten. Ob Sie sich schon lange mit Hunden umgeben oder ob Sie zum ersten Mal einen vierbeinigen Freund in Ihr Leben einladen, Sie finden hier wertvolle Informationen und Ratschläge.


Das Buch ist so aufgebaut, dass es allgemeine Themen rund um das Leben mit einem Hund behandelt, sowie spezielle Aspekte, die für den Cane Corso typisch sind. Jedes Kapitel beginnt mit allgemeinen Informationen und Ratschlägen zu Themen wie Ernährung, Erziehung, Pflege und Gesundheit. Anschließend finden Sie spezielle Abschnitte, die auf die Bedürfnisse und Besonderheiten der Rasse eingehen.


Diese speziellen Abschnitte sind für Sie besonders wichtig. Sie bieten tiefere Einblicke und detailliertere Informationen, die auf die speziellen Anforderungen und Eigenheiten dieser faszinierenden Hunde abgestimmt sind.


Egal, ob Sie gerade erst beginnen, sich für den Cane Corso zu interessieren, oder ob Sie bereits ein erfahrener Halter dieser Rasse sind – dieses Buch ist so gestaltet, dass es Ihnen hilft, Ihr Wissen zu vertiefen und Ihren Hund besser zu verstehen.


Ich lade Sie ein, dieses Buch in Ihrem eigenen Tempo zu lesen. Sie können es von Anfang bis Ende lesen oder zu speziellen Themen springen, die Sie besonders interessieren.


Vergessen Sie nicht, dass jeder Hund ein Individuum ist und es immer Ausnahmen von der Regel gibt. Nutzen Sie dieses Buch als Leitfaden, aber hören Sie auch auf Ihr Bauchgefühl und die Signale, die Ihr Hund Ihnen gibt.


Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und Entdecken und vor allem ein wundervolles und erfülltes Leben mit Ihrem Cane Corso.


Doch jetzt genug der Einleitung. Einmal umblättern und es geht los mit unserer gemeinsamen Reise in die wunderbare Welt der Hunde.
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Kurzes Rasseportrait
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So ist der Cane Corso


So ist der Cane Corso – Kraftvoll, loyal und mit Herz


Der Cane Corso Italiano ist eine Hunderasse, die Eindruck hinterlässt – nicht nur durch ihre kraftvolle, athletische Erscheinung, sondern vor allem durch ihren Charakter.


Dieser italienische Molosser hat eine lange Geschichte als Wach- und Schutzhund, aber seine wahre Stärke liegt nicht nur in seiner körperlichen Präsenz, sondern in seiner Persönlichkeit:


ruhig, ausgeglichen, sensibel – und zutiefst loyal.


Charakter & Wesen


Der Cane Corso ist kein Hund, der sich in den Vordergrund drängt. Er ist ein aufmerksamer Beobachter, stets wachsam, aber dabei gelassen und überlegt. Sein Verhalten ist niemals hektisch oder unkontrolliert – er strahlt Ruhe aus und besitzt eine natürliche Autorität.


In seiner Familie zeigt er sich anschmiegsam, anhänglich und sehr menschenbezogen. Er liebt die Nähe zu „seinen Leuten“ und sucht eine tiefe Bindung zu ihnen – diese Verbindung ist für ihn das Fundament seines Wohlbefindens.


Sein Schutzinstinkt ist stark ausgeprägt, ohne jedoch jemals übertrieben oder grundlos aggressiv zu sein. Er prüft Situationen sorgfältig und reagiert angemessen.


Gegenüber Fremden ist er meist reserviert, manchmal distanziert, aber niemals unhöflich – Vertrauen muss sich verdient werden, doch wenn es einmal da ist, ist es beständig.


Erziehung & Haltung


Ein Cane Corso braucht eine klare, liebevolle Führung. Er ist intelligent, lernwillig und sehr kooperativ – solange er spürt, dass sein Mensch ihn respektiert und fair behandelt.


Harte Strenge oder Ungeduld wirken sich negativ aus, denn der Cane Corso reagiert sensibel auf die Stimmung seines Halters. Mit der richtigen Balance aus Konsequenz, Geduld und positiver Bestärkung wächst er zu einem souveränen, sicheren Hund heran.


Frühe Sozialisierung ist unerlässlich – der Cane Corso sollte von klein auf viele Umweltreize kennenlernen, Kontakt zu anderen Hunden und Menschen haben, und lernen, sich in verschiedenen Situationen gelassen zu verhalten.


Eine solide Grunderziehung ist die Basis für ein harmonisches Miteinander.


Leben als Familienhund


Trotz seines wachsamen Wesens ist der Cane Corso ein wunderbarer Familienhund. Er liebt Kinder, ist sanft im Umgang mit ihnen und zeigt oft eine überraschende Feinfühligkeit.


Auch das Zusammenleben mit anderen Tieren kann funktionieren, wenn der Hund von Anfang an gut sozialisiert wurde.


Er ist kein Hund, der dauerhaft allein sein möchte – er braucht die Nähe seiner Familie und will in das Alltagsleben integriert werden.


Was ihn besonders macht


Der Cane Corso ist kein Hund für jedermann – aber für Menschen, die bereit sind, sich auf ihn einzulassen, ist er ein unvergleichlicher Partner.


Er verlangt Verantwortungsbewusstsein, Zeit und Einfühlungsvermögen, gibt dafür aber unendlich viel zurück: Treue, Schutz, Zuneigung und einen unverrückbaren Platz im Herzen seiner Menschen.


Seine Kombination aus Stärke, Sanftheit und Intelligenz macht ihn zu einem außergewöhnlichen Begleiter.


Wer sich für einen Cane Corso entscheidet, entscheidet sich für einen echten Charakterhund – kraftvoll im Körper, aber ebenso im Geist.
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Ein treuer Begleiter!






„Große Hunde haben große Herzen.“ – unbekannter Verfasser-
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Das Fell und die Farben
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Kurzes, dichtes Fell.




Das Fell und die Farben dieser Rasse.


Der Cane Corso Italiano besticht nicht nur durch seine kraftvolle Statur und seine majestätische Ausstrahlung – auch sein Fell trägt wesentlich zu seinem imposanten Erscheinungsbild bei. Kurz, dicht und glänzend unterstreicht es die athletische Figur dieses besonderen Hundes und bietet gleichzeitig einen natürlichen Schutz gegen äußere Einflüsse. Die Farbvielfalt dieser Rasse ist beeindruckend und trägt zur Individualität jedes einzelnen Cane Corso bei.


Fellstruktur – kurz, dicht und pflegeleicht


Das Fell des Cane Corso ist kurz, aber nicht zu fein – es liegt eng am Körper an und fühlt sich fest und leicht rau an. Es ist dicht und schützt den Hund gut vor Wind und Wetter. Unter dem Deckhaar besitzt der Cane Corso eine feine, kaum sichtbare Unterwolle, die sich je nach Jahreszeit anpasst. In der wärmeren Jahreszeit ist sie oft kaum vorhanden, während sie im Winter etwas dichter wird, um den Hund vor Kälte zu schützen.
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Gestromt.






Trotz seines pflegeleichten Fells haart der Cane Corso regelmäßig, vor allem während des Fellwechsels im Frühjahr und Herbst. In dieser Zeit kann tägliches Bürsten helfen, lose Haare zu entfernen und die Hautgesundheit zu unterstützen. Außerhalb der Fellwechsel genügt es in der Regel, den Hund ein- bis zweimal pro Woche zu bürsten. Das hält das Fell sauber, glänzend und regt gleichzeitig die Durchblutung an.


Die Farben des Cane Corso – Vielfalt mit Stil


Die Farbpalette des Cane Corso reicht von tiefem Schwarz bis hin zu warmem Falb. Jede Farbe hat ihren ganz eigenen Reiz und verleiht dem Hund eine individuelle Note. Laut dem offiziellen Rassestandard der FCI (Fédération Cynologique Internationale) sind folgende Farben beim Cane Corso anerkannt:


Schwarz (Nero): Tiefschwarz und glänzend – eine der häufigsten und markantesten Farben. Schwarze Cane Corsos wirken besonders edel und eindrucksvoll.


Bleigrau (Grigio Piombo): Ein kühler, dunkler Grauton, der fast ins Silbrige geht. Sehr elegant und in Italien besonders geschätzt. Schiefergrau (Grigio Ardesia): Etwas heller als Bleigrau, mit einem bläulichen Unterton. Seltener, aber wunderschön.


Hellgrau (Grigio Chiaro): Eine sanfte, helle Variante des Graus, die dem Cane Corso eine besonders freundliche Ausstrahlung verleiht.


Falb (Fulvo): Ein warmer, gelblicher Farbton, der von Beige bis Rehbraun reicht. Diese Farbe kann mit oder ohne Maske auftreten.


Rehbraun (Rosso Cervato): Ein kräftiger, rötlich-brauner Farbton, der an Wild erinnert. Sehr ausdrucksstark.


Gestromt (Tigrato): Eine besondere Fellzeichnung, bei der sich dunkle Streifen über eine Grundfarbe legen – meist Falb oder Grau. Gestromte Cane Corsos sind besonders charaktervoll und auffällig.


Ein typisches Merkmal vieler Cane Corsos – vor allem bei dunkleren Farben – ist die schwarze Gesichtsmaske, die sich auf den Fang konzentriert. Bei Falben und gestromten Hunden ist diese Maske laut Standard zulässig und sogar erwünscht. Weiße Abzeichen an Brust, Pfoten oder Kinn sind erlaubt, sollten jedoch nicht übermäßig groß sein.


Fellpflege – einfach, aber wichtig


Obwohl der Cane Corso kein aufwendiges Pflegeprogramm benötigt, ist eine regelmäßige Fellpflege sinnvoll und empfehlenswert. Sie dient nicht nur der Sauberkeit und Gesundheit des Fells, sondern fördert auch die Bindung zwischen Hund und Halter. Mit einer weichen Bürste oder einem Gummihandschuh lässt sich das Fell schnell und schonend pflegen. Baden ist nur gelegentlich nötig – meist reicht es, Schmutz nach Spaziergängen einfach mit einem feuchten Tuch zu entfernen.


Ein gesunder Cane Corso hat ein glänzendes, sauberes Fell ohne Schuppen oder kahle Stellen. Veränderungen im Fellbild können ein Hinweis auf gesundheitliche Probleme oder eine unausgewogene Ernährung sein und sollten tierärztlich abgeklärt werden.
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Schwarze Maske.




Fazit


Das Fell des Cane Corso ist Ausdruck seiner Stärke, seines Temperaments und seiner Eleganz. Die Vielfalt an Farben – von tiefem Schwarz über elegante Grautöne bis hin zu warmem Falb – spiegelt die Vielseitigkeit dieser beeindruckenden Rasse wider. In Kombination mit seiner robusten, aber pflegeleichten Fellstruktur ist der Cane Corso ein Paradebeispiel für natürliche Schönheit und funktionale Anpassung. Wer ihn mit regelmäßiger Pflege, gesunder Ernährung und liebevoller Zuwendung unterstützt, wird mit einem vitalen, gepflegten Begleiter belohnt – dessen Aussehen ebenso beeindruckend ist wie sein Wesen.












Beauty-Galerie
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Wachstum + Lebenserwartung
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Hündin und Welpen.




Bis zu ca. 50 kg Gewicht werden erreicht.


Der Cane Corso Italiano ist eine beeindruckende und kraftvolle Hunderasse, die aus Italien stammt. Ursprünglich als Wach- und Schutzhund sowie für die Jagd auf Wildschweine eingesetzt, ist er heute vor allem als Familien- und Begleithund beliebt.


Seine körperliche Entwicklung und seine Lebenserwartung sind eng mit seinen genetischen Eigenschaften, seiner Haltung und Pflege verbunden.


Wachstum des Cane Corso


Die Wachstumsphase eines Cane Corso ist intensiv und zieht sich über die ersten zwei Lebensjahre. Wie bei vielen großen Hunderassen wächst er besonders schnell in den ersten Lebensmonaten, was eine angepasste Ernährung und sorgfältige Kontrolle durch den Tierarzt notwendig macht.


Größe (Widerristhöhe)


Rüden: 64–68 cm


Hündinnen: 60–64 cm


Einige besonders große Exemplare können auch leicht über diese Werte hinauswachsen, doch das sollte eher die Ausnahme sein.


Gewicht


Rüden: 45–50 kg


Hündinnen: 40–45 kg


Auch hier kann das Gewicht je nach Körperbau, Ernährung und Aktivitätsniveau etwas variieren. Wichtig ist ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Muskelmasse und Körperfett, um die Gelenke zu schonen und das Risiko von Krankheiten zu senken.


Wachstumsphasen im Überblick


0–3 Monate: Sehr schnelles Wachstum, Welpen wiegen in dieser Zeit etwa 10–15 kg.


3–6 Monate: Starker Muskel- und Knochenaufbau, Gewicht steigt auf etwa 20–30 kg.


6–12 Monate: Wachstum verlangsamt sich etwas, aber die Knochenstruktur reift weiter.


12–24 Monate: Feinschliff in der Entwicklung – Muskulatur, Brustkorb und Kopf entwickeln sich voll aus.


Wichtig in dieser Phase ist ein ausgewogenes Futter mit dem richtigen Kalzium-Phosphor-Verhältnis, da Über- oder Unterversorgung zu Gelenkproblemen (z. B. Hüftdysplasie) führen kann.


Lebenserwartung


Die durchschnittliche Lebenserwartung eines Cane Corso liegt bei 9 bis 12 Jahren. Dies ist typisch für große Hunderassen, deren Körper stärker beansprucht wird als der kleinerer Hunde.


Einflussfaktoren auf die Lebenserwartung


Zucht: Verantwortungsvolle Züchter achten auf gesunde Elterntiere und schließen Erbkrankheiten wie Hüft- und Ellenbogendysplasie sowie Herzprobleme aus.


Ernährung: Eine hochwertige, artgerechte Ernährung ist entscheidend. Übergewicht sollte vermieden werden.


Bewegung: Der Cane Corso ist aktiv und braucht sowohl körperliche als auch geistige Auslastung. Lange Spaziergänge, Training und Aufgaben stärken Körper und Geist.


Tierärztliche Betreuung: Regelmäßige Kontrollen, Impfungen, Wurmkuren und Zahnpflege tragen wesentlich zur Gesunderhaltung bei.


Haltung und Umwelt: Ein liebevolles Zuhause mit klarem Rudelgefüge und guter Sozialisation macht ihn zu einem ausgeglichenen Hund – psychische Gesundheit wirkt sich positiv auf die Lebensdauer aus.


Fazit


Der Cane Corso Italiano ist ein stattlicher, loyaler Hund mit einem beeindruckenden Körperbau und einer starken Persönlichkeit. Er wächst schnell heran und benötigt in den ersten zwei Lebensjahren besonders viel Aufmerksamkeit und Fürsorge.


Mit guter Haltung, Pflege und ausreichend Bewegung kann er ein treuer Begleiter für etwa ein Jahrzehnt oder länger sein. Wer sich für einen Cane Corso entscheidet, sollte sich seiner Verantwortung bewusst sein – dafür wird er mit einem außergewöhnlich treuen und wachsamen Hund belohnt.
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Hübsche Welpen.






„Wenn der Hund dabei ist, werden die Menschen gleich menschlicher.“ – Hubert Ries (1802–1886), deutscher Komponist
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Listenhunde
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Die Listenhunde allgemein


Das Thema „Listenhunde“ bezieht sich auf bestimmte Hunderassen, die von Gesetzgebern als potenziell gefährlich eingestuft werden. Diese Einstufung führt dazu, dass für die Haltung dieser Rassen besondere Vorschriften gelten, die von Land zu Land und sogar innerhalb eines Landes stark variieren können. Die Klassifizierung als Listenhund basiert häufig auf der Annahme, dass bestimmte Rassen aufgrund ihrer körperlichen Eigenschaften und der historischen Zuchtziele ein erhöhtes Risiko für aggressives Verhalten aufweisen könnten.


Hintergrund


Die Liste der als gefährlich eingestuften Hunde wurde in vielen Ländern als Reaktion auf öffentliche Sicherheitsbedenken erstellt, insbesondere nach Vorfällen, bei denen Menschen durch Hundebisse verletzt wurden. Ziel dieser Regelungen ist es, das Risiko von Angriffen zu minimieren, indem strenge Anforderungen an die Haltung, wie Leinen- und Maulkorbpflicht, spezielle Haftpflichtversicherungen und in manchen Fällen auch Sachkundenachweise für die Halter, eingeführt werden.


Kritik


Die Einstufung von Hunden als Listenhunde ist umstritten. Kritiker argumentieren, dass die Gefährlichkeit eines Hundes nicht allein von seiner Rasse abhängt, sondern vielmehr von individuellen Faktoren wie Erziehung, Umgebung und dem Verhalten des Halters beeinflusst wird. Zudem wird angeführt, dass die wissenschaftliche Basis für die Klassifizierung bestimmter Rassen als grundsätzlich gefährlicher als andere schwach ist und dass solche Listen zur Stigmatisierung dieser Rassen und ihrer Halter beitragen.


Einfluss auf die Tierheime


Listenhunde sind in Tierheimen überrepräsentiert, da sie schwerer zu vermitteln sind. Dies liegt nicht nur an den gesetzlichen Auflagen, sondern auch an der gesellschaftlichen Stigmatisierung. Die Folge ist, dass viele dieser Hunde lange im Tierheim bleiben oder sogar eingeschläfert werden müssen, da sich keine geeigneten Halter finden.


Alternative Ansätze


Einige Experten und Tierschutzorganisationen fordern einen Wechsel von rassebasierten Regelungen hin zu einem verhaltensbasierten Ansatz. Dabei wird vorgeschlagen, die Beurteilung der Gefährlichkeit eines Hundes auf individuelle Verhaltensbewertungen statt auf die Rassezugehörigkeit zu stützen. Zudem wird die Bedeutung von Aufklärung und Prävention betont, um die Zahl der Beißvorfälle zu reduzieren.


Schlussfolgerung


Das Konzept der Listenhunde bleibt ein kontroverses Thema, das die Balance zwischen öffentlicher Sicherheit und dem Wohlergehen der Tiere erfordert. Während Sicherheitsbedenken ernst genommen werden müssen, ist es ebenso wichtig, gerechte und effektive Maßnahmen zu ergreifen, die nicht auf Vorurteilen gegenüber bestimmten Rassen basieren.


Eine umfassende Aufklärung der Hundehalter über verantwortungsvolle Hundehaltung und die Förderung positiver Hund-Mensch-Beziehungen könnten langfristig zu einer sichereren Gesellschaft beitragen, ohne bestimmte Hunderassen ungerechtfertigt zu benachteiligen.


Ist der Cane Corso Italiano aktuell in Deutschland ein Listenhund?


Die Frage, ob der Cane Corso Italiano in Deutschland als Listenhund gilt, ist besonders relevant für potenzielle Hundebesitzer, die sich für diese kraftvolle und charakterstarke Rasse interessieren.


In Deutschland werden sogenannte „Listenhunde“ – also Hunde, die als potenziell gefährlich gelten – je nach Bundesland unterschiedlich eingestuft. Diese uneinheitliche Regelung führt oft zu Verunsicherung bei zukünftigen Haltern. Im Folgenden betrachten wir die aktuelle rechtliche Lage des Cane Corso Italiano in Deutschland.


Allgemeine Regelung von Listenhunden in Deutschland


In Deutschland gibt es keine einheitliche bundesweite Regelung für Listenhunde. Stattdessen liegt die Gesetzgebung in der Verantwortung der einzelnen Bundesländer. Jedes Land hat eigene Hundeverordnungen, in denen festgelegt ist, welche Rassen als gefährlich gelten und unter welchen Bedingungen ihre Haltung erlaubt ist. Diese Regelungen können sich in ihrer Strenge und Ausgestaltung erheblich unterscheiden.


Cane Corso und Listenhundregelungen


Der Cane Corso Italiano wird nicht in allen Bundesländern als Listenhund geführt, jedoch in einigen Bundesländern sehr wohl. Besonders hervorzuheben sind:


Bayern: Der Cane Corso ist hier in der Kategorie 2 der Listenhunde eingestuft. Das bedeutet, dass seine Gefährlichkeit im Einzelfall vermutet wird, aber durch einen Wesenstest widerlegt werden kann.


Brandenburg: Auch hier zählt der Cane Corso zur Kategorie 2. Eine Haltung ist erlaubt, wenn durch einen bestandenen Wesenstest nachgewiesen wird, dass keine gesteigerte Aggressivität oder Gefährlichkeit vorliegt.


In anderen Bundesländern, wie beispielsweise Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen oder Hessen, steht der Cane Corso nicht explizit auf der Liste der gefährlichen Hunde. Allerdings gelten dort ggf. allgemeine Regelungen für große oder muskulöse Hunde, wie etwa die Pflicht zum Leinen- oder Maulkorbtragen in der Öffentlichkeit oder die Vorlage eines Sachkundenachweises.
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Perfekt sozialisiert!




Bundeslandspezifische Regelungen


Die Hundeverordnungen variieren stark – was in einem Bundesland erlaubt ist, kann in einem anderen mit erheblichen Auflagen verbunden sein. Deshalb ist es unerlässlich, sich bei der zuständigen Ordnungsbehörde oder dem Veterinäramt im jeweiligen Wohnort zu informieren, bevor man sich einen Cane Corso anschafft.


Wichtige Überlegungen für Hundebesitzer
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